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Das Team der ÖVP 
wünscht Ihnen ein 
frohes Osterfest!
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• Wer ist berechtigt? Gemeinnützige Bauvereinigungen und gewerbliche Bauträger  
im geförderten Wohnbau – mit langfristiger 50-Jahre-Bindung an günstige Miete

• 220 Millionen Euro für Sanierungen
• Förderung von Neubau im mehrgeschossigen bzw. verdichteten Wohnbau 
• 390 Millionen Euro für neu gebaute Mietwohnungen 
• 390 Millionen Euro für neu gebaute Eigentumswohnungen (inkl. Miete mit Kaufoption) 
• Entfall der Nebengebühren beim ersten Eigenheim, keine Grundbucheintragungsgebühr  

oder Pfandrechtseintragungsgebühr (für die ersten 500.000 Euro)
• Bessere Bedingungen für Wohnbaudarlehen für Häuslbauer, bis zu 200.000 Euro  

nur 1,5 Prozent Zinsen
• Verteilung nach Bevölkerungsschlüssel

• Die Spekulationsfristen werden von 15 auf 25 Jahre verlängert

Unser Wohnbaupaket. Konkret: 

Mit dem Wohnbaupaket kommen wir unserem Ziel näher, die Eigentumsquote von 48 auf 60 
Prozent zu heben. Zusätzlich wird die Bauwirtschaft auch für 2024 angekurbelt – damit stellen 
wir sicher, dass Wohnprojekte fertig gestellt werden können. Dadurch schaffen wir für rund 
44.000 Menschen Wohnungen, um der österreichischen Baubranche durch die Krise zu helfen. 
Insgesamt entstehen 25.000 Wohnungen: Konkret geht es um 10.000 Miet- und 10.000 Eigentums-
wohnungen. 5.000 Wohnungen werden saniert und wieder auf den Markt gebracht.

Ein Rückgang in der Baubranche würde nicht nur die Situation am Wohnungsmarkt verschärfen, 
sondern langfristig auch die Inflation befeuern – daher wird nun 1 Milliarde Euro gezielt im  
gemeinnützigen Sektor eingesetzt.

Baureife oder bereits fertig geplante Wohnungen werden realisiert oder saniert – dadurch 
beugen wir der weiteren Versiegelung wertvollen Bodens vor.  

Mit dieser Investition sichern wir 40.000 Arbeitsplätze, die rund 5 Milliarden Euro an  
Investitionen in den heimischen Wohnraum nach sich ziehen. Dadurch tragen wir zum Erhalt 
der österreichischen Wirtschaft bei. 
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von Bundeskanzler Karl Nehammer
Der Österreichplan

Für unsere Familien:  
Eigentum schaffen und 
Wohnraum bewahren



Hinter den 
    KULISSEN 

Wir dürfen diesmal nicht nur unsere Gemeinde-
bäuerin vorstellen, sondern auch eine unserer 
großen Stützen der ÖVP Haselsdorf-Tobelbad, 
unsere Kassierin Stefanie Fruhwirth.

Woher kommst du?
Ich bin in Deutschland geboren und 
in Lieboch aufgewachsen. Vor fast 30 
Jahren bin ich nach Haselsdorf auf 
den landwirtschaftlichen Betrieb mei-
nes Mannes Franz gezogen. 

Was machst du beruflich?
Nach meinem HAK-Abschluss bin ich 
einige Jahre arbeiten gegangen und 
nach der Geburt meines ersten Kin-
des dann Zuhause am landwirtschaft-
lichen Betrieb geblieben. Neben der 
Landwirtschaft haben wir 2007 eine 
Firma für Baumpflege gegründet, wel-
che stetig gewachsen ist. 

Wie siehst du die ÖVP Haselsdorf-To-
belbad?
Als Kassier der ÖVP Haselsdorf-Tobel-
bad bin ich für Finanzen und Buchhal-
tung zuständig. Mit unserer neuen Ob-
frau Manuela Mayr und unserem Team 
aus altgedienten und neuen Mitglie-
dern ist frischer Schwung in unsere 
Ortsgruppe gekommen. Gemeinsam 
können wir viel bewegen.

Welche Themen sind dir besonders 
wichtig, was willst du in unserer Hei-
matgemeinde bewegen?
Mir ist es wichtig, dass unsere Ge-
meinde eine lebenswerte Gemeinde 
bleibt. Mit viel Natur zum Erholen und 
viel Platz und Sicherheit für unsere 
Kinder. Als Gemeindebäuerin von Ha-
selsdorf-Tobelbad ist es mir auch ein 
Anliegen, landwirtschaftliche Flächen 
zu erhalten und unsere schöne Ge-
meinde vor übermäßiger Bebauung zu 
bewahren.

Was bedeutet Familie für dich?
Familie ist für mich sehr wichtig. Ich 
habe drei Kinder, von denen zwei 
schon erwachsen sind. Unser Jüngs-
ter geht noch in die Volksschule. Die 
Größeren helfen im Betrieb mit, was 
mich sehr stolz macht.

Vielen Dank für das Gespräch und 
dein Engagement für unsere Gemein-
de. Wir wünschen dir alles Gute bei 
deinen Aufgaben als Kassierin der 
ÖVP Haselsdorf-Tobelbad.

Am 30. Dezember und am 3. Jänner 
hatten unsere Bürgerinnen und Bür-
ger heuer erstmals die Möglichkeit bei 
Glühwein, Punsch und Verpflegung vor 
dem Sammelzentrum in Haselsdorf-To-
belbad einen ÖVP Kalender abzuholen. 
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Die ÖVP-Kalenderausgabe mit Neujahrs-
stammtisch war ein voller Erfolg

Unter den Gästen waren neben dem 
Vorstand der ÖVP Haselsdorf-Tobel-
bad auch Nationalrat Ernst Gödl und 
Landesrätin Simone Schmiedtbauer, 
mit denen ein netter Austausch und 

Gespräche zu aktuellen Themen statt-
finden konnte. Wir danken für die be-
reichernden Begegnungen und haben 
uns über jede Besucherin und jeden 
Besucher gefreut.
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Während die Zahl der Asyl-
anträge in der Europäischen 
Union im Jahr 2023 um 18 
Prozent gestiegen ist, ver-
zeichnet Österreich einen 
Rückgang um fast 50 Pro-
zent, wie die Zahlen des 
Innenministeriums zeigen, 
die in den letzten Tagen prä-
sentiert wurden. 

Demnach gab es 58.686 
Ansuchen, wobei sich gut 
30.000 Asylwerber schließ-
lich dem Verfahren entzo-
gen haben (was im Normal-
fall bedeutet, dass sie in 
andere Zielländer weiterge-
reist sind).

Für diesen Rückgang gibt es 
mehrere Gründe: Es wurden 
verstärkte Kontrollen durch-
geführt und in diesem Zuge 
über 700 Schlepper festge-
nommen. Außerdem setzt 

Die Asylzahlen sinken
das Bundesamt für Frem-
denwesen und Asyl (BFA) 
auf Schnell- und Eilverfah-
ren – so wurden 2023 über 
8.000 negative Entschei-
dungen innerhalb von 28 Ta-
gen getroffen.

Darüber hinaus hat das BFA 
im Jahr 2023 über 12.600 
Abschiebungen veranlasst. 
Etwas mehr als die Hälfte 
(53 %) verließen Österreich 
schließlich freiwillig, etwa 
5.900 Personen wurden 
zwangsweise außer Landes 
gebracht, mehr als 2.600 
davon hatten eine straf-
rechtliche Verurteilung.

Innenminister Karner hielt 
fest, dass man „die Zahlen 
deutlich gesenkt“ habe, 
aber da sie noch immer hoch 
seien, wolle man nicht ju-
beln, „sondern hart in diese 

Richtung weiterar-
beiten.“ 

Eine Neuregelung 
des Asylwesens auf 
europäischer Ebene 
ist unumgänglich, 
kurz vor Weihnach-
ten gab es dazu 
eine grundsätzliche 
Einigung der 27 EU-
Mitgliedsstaaten 
auf einen Asyl- und 
Migrationspakt: In 
Zukunft sollen ein-
heitliche Verfahren 
an den EU-Außen-
grenzen vorgese-
hen werden. Dabei ist vor 
allem ein strengerer Ansatz 
gegenüber Personen aus 
Ländern, die als vergleichs-
weise sicher eingestuft wer-
den, geplant. In der Zeit bis 
zur Entscheidung über ihren 
Asylantrag könnten diese 

© Thomas Topf

Ernst Gödl aus der Marktgemeinde Dobl-
Zwaring ist seit 2017 Abgeordneter zum 
Nationalrat und Sprecher für Integration und 
Migration im Parlamentsklub der Österrei-
chischen Volkspartei.

Personen in Aufnahmezent-
ren an der EU-Außengrenze 
untergebracht werden.

Die Bekämpfung der illega-
len Migration ist und bleibt 
die große Herausforderung 
für Europa.

Mit der Steiermark-Konferenz setzte die Steirische Volkspartei ein kraftvolles Zeichen des
Zusammenhalts: Rund 700 Gäste folgten der Einladung in die Seifenfabrik in Graz, um sich
gemeinsam auf das politische Jahr 2024 einzustimmen. 

„Wichtiger als Umfragen 
und Zahlen sind Ziele. Für 
die Steirerinnen und Steirer. 
Während die anderen 
sich mit Wahlkampf be-
schäftigen, arbeiten wir 
weiter – trotz Wahljahr, um 
nichts weniger intensiv“, 
so Landeshauptmann 
Christopher Drexler, der 
vor allem die Werte der 
Steirischen Volkspartei be-
tonte: „Uns zeichnet aus, 
dass wir auf du und du 
sind mit den Menschen. 
Wir stellen in 201 der 286 

steirischen Gemeinden die 
Bürgermeisterin oder den 
Bürgermeister, haben 2690 
Gemeinderätinnen und
Gemeinderäte. Uns geht es 
nie bloß um unsere Partei 
– uns geht es darum, mit 
den Menschen gemeinsam 
das Land, die Städte, die
Gemeinden zu gestalten.“

 Denn, so Drexler weiter: 
„Wir stehen für Gemein-
schaft. Für Zusammenhalt. 
Für Zusammenarbeit. Für die 
Steiermark.“

Auftakt ins Jahr 2024:
„Wir stehen für Zusammenhalt.
Spaltung ist das Geschä�  der anderen.“

Alle Fotos und die Rede 
zum Nachschauen gibt 
es via QR-Code oder 
unter
www.stvp.at/21840-
steiermark-konferenz/
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100% EINSATZ FÜR DICH.
akwahl24.at

• Leistung muss sich lohnen: 
Arbeitende Menschen weiter steuerlich entlasten
Eigentumschaffung erleichtern

• Bestmögliche Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf sicherstellen

• Sicher und mit Hausverstand in die Zukunft
• Pendlerinnen und Pendler entlasten

16. BIS 29. APRIL 2024

In Betrieben mit eigenem Wahllokal kann direkt 
am Arbeitsort gewählt werden. Sonst wird die 

Wahlkarte automatisch Anfang April per Post zugeschickt – 
BriefwählerInnen können sofort nach Erhalt ihrer 

Briefwahlunterlagen wählen. Das Kuvert dann 
einfach kostenlos in den nächsten Briefkasten werfen!

Arbeiterkammerwahl

Leistung, Familie und Sicherheit
Bringen wir gemeinsam

in die Arbeiterkammer!

Spitzenkandidat Ing. Peter Amreich
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Forschertag
Am 25. Jänner fand 
an der Volksschule 
Tobelbad der ers-
te Forschertag zu 
den MINT-Fächern 
(Mathematik, Infor-
matik, Naturwis-
senschaften und 
Technik) statt. Die Kinder wurden an 
diesem Tag zu Forscherinnen und For-
schern und durften an unterschiedli-
chen Stationen zu verschiedenen The-
men experimentieren: Wie funktioniert 
etwa ein Vulkan? Wie werden Roboter 

Berichte aus der Volksschule Tobelbad

programmiert? Warum schwimmen 
Schiffe? Wie codiert/decodiert man 
Sätze? Welche Funktionen hat eine 
Prothese? Und vieles mehr. Die Schü-
lerinnen und Schüler der ganzen Schu-
le wurden dazu bunt durchgemischt 
und im klassenübergreifenden Setting 
konnten jüngere und ältere Kinder zu-
sammenarbeiten. Die jungen Forsche-
rinnen und Forscher hatten große 
Freude an den Experimenten und Ver-
suchen!

Fasching
Auch heuer wieder gab es am Fa-
schingsdienstag ein lustiges Fa-
schingsfest in der Volksschule Tobel-
bad. Bei strahlendem Sonnenschein 
tanzten Kinder, Lehrerinnen und Leh-
rer im Schulhof zu lustiger Faschings-
musik. Sowohl die einfallsreichen 
Kostüme der Kinder, als auch die Ver-
kleidungen der Lehrerinnen und Leh-
rer, die gemeinsam unter dem Motto 
„Schlafmützen“ kamen, sorgten für ei-
nige Lacher. Natürlich durften auch die 

leckeren Faschingskrapfen beim Fest 
nicht fehlen, die dankenswerterweise 
wieder vom Elternverein organisiert 
wurden.

Falltraining
Unfallvermeidung lautete die Devise 
beim diesjährigen Fallworkshop der 
AUVA. Hierbei durften die Kinder der 
zweiten und dritten Klasse in einem 
dreistündigen Workshop das richtige 
„Fallen“ lernen. Knochenbrüche und 
Verletzungen können – so lernten sie 
es – wenn man den Körper rund macht, 
den Kopf seitlich dreht und sich über 
die Schulter abrollt, häufig vermieden 
werden. Wie man dies richtig macht 
wurde den Kindern eindrucksvoll de-
monstriert und dann gemeinsam im-
mer wieder geübt. Nur durch Übung 
könne man diese Bewegungsabläufe 
automatisieren. Die Kinder waren eif-
rig bei der Sache und bekamen am 
Ende sogar eine Urkunde überreicht. 
Schließlich waren sie am Ende alle 
richtige Fallprofis!
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Tortenfachgeschäft
Tobelbaderstraße 182, 8144 Tobelbad
office@gustabene.com
Öffnungszeiten
Di. – Fr. 10:15 – 17:00 Uhr • Sa. 9:30 – 12:30 Uhr

www.gustabene.com
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Unserem ehemaligen ÖVP-Obmann Sepp List durf-
ten wir im Februar nicht nur zu seinem 70. Geburts-
tag gratulieren, sondern auch eine Ehrenurkunde des 
Steirischen Bauernbundes für seine 40-jährige Mit-
gliedschaft überreichen. 

Auf diesem Wege wünschen wir dir, lieber Sepp, noch-
mals alles erdenklich Gute zum Geburtstag, wir dan-
ken dir für deine Unterstützung und freuen uns auf 
viele weitere gemeinsame Jahre!

mit KFZ-Werkstatt

Auszeichnung 
für Josef List
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Ostern

Christopher Drexler
Landeshauptmann


